Titel Workshop
OrganisatorInnen, Institution(en), Workshopsprache
Im Rahmen der ÖGA-Jahrestagung 2016 können, jeweils im Umfang von 1,5 Stunden, thematische Workshops angeboten werden.

In der Workshop Outline sollen die TeilnehmerInnen der Tagung über den Inhalt des Workshops informiert werden. Der Workshop kann, muss aber nicht, Bezug zum Generalthema nehmen. In dieser Outline soll 


erklärt werden, weshalb das Thema von Bedeutung ist bzw., falls es einen Bezug zum Tagungsthema gibt, diesen beschreiben,

dargestellt werden, welche Ziele mit dem Workshop erreicht werden sollen,

umrissen werden, wie das Thema diskutiert werden wird: z.B. Impulsreferat und (moderierte) Gruppendiskussionen, Kurzbeschreibung des Workshopformats),

spezifiziert werden, welche Frage(n) im Workshop diskutiert werden soll(en).
Basierend auf diesen Kriterien werden die eingereichten Vorschläge vom Programmkomitee begutachtet und entsprechend ihrer Qualität gereiht. Eine Benachrichtigung erfolgt bis Mitte Juni 2016.
In den Workshops müssen keine originären Forschungsergebnisse präsentiert werden. In diesem Format können sowohl Themen aus Wissenschaft, Beratung und Lehre als auch aus der Praxis behandelt werden. Im Gegensatz zu den Forschungsforen sollen Frontalvorträge nur einen geringen Teil der Zeit in Anspruch nehmen. Die Impulse sollten in der gleichen Sprache geführt werden wie die Diskussion. Abgesehen davon steht es den OrganisatorInnen frei, wie sie den Ablauf des Workshops gestalten.

Die Ausführungen zur Workshop Outline sollen nicht mehr als eine Seite umfassen. Die Deadline für das Einreichen der Outlines ist ident mit jener für die Shortpapers (29. April 2016).

Akzeptierte Outlines werden im Tagungsband veröffentlicht.
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